
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1898

1.4.1898 (No. 90)



Karlsruher Zeitung .

Freitag , 1 . April .

HS so
Expedition : Karl-Frtedrich-Straße Nr . 14 (Telephvnanschlutz Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.

Borausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Ps . «
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzetle oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei . »

Der Abdruck unserer Ortgtnalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet.

Abonnements auf die „Karlsruher Zeitung "

für das
H . Quartal

nimmt jede Postaustalt entgegen .
Pik «maiti» dkl «Karlsruher Zeit» -".

Nmtttcher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofopernsängera . D .
und Requisiten-Jnspektor am Hoftheater Peter Ludwig
das Ritterkreuz 2 . Klaffe des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 23 . März d . I . wurde Expeditions-
asfistent Eüiil Burckhardt von Baden nach Heidelberg
versetzt. ^

Nillrt-Nmllichrr Theil
AoNtischk Ncöerllcht.

* Der Reichstag hat sich sicherlich durch die Fertig¬
stellung der Flottenvorlage ein Verdienst erworben, und
wenn man bedenkt, daß er, der nach den Osterferien bald
die letzte Sitzung seiner diesmaligen Legislaturperiode
halten wird, in früheren Tagungen die Militärvorlage
und das Bürgerliche Gesetzbuch zu Stande gebracht hat
und höchstwahrscheinlich auch die Militärstrafgerichtsord¬
nung endgiltig erledigen wird,, so wird man bekennen
müssen , daß er an positiven Erfolgen nicht arm ist und
auch für die Stärkung des nationalen Gedankens viel
geleistet hat . Nur wird man nicht verkennen dürfen, daß
alle diese Beschlüsse erst zu Stande gekommen sind ,
nachdem seitens der Verbündeten Regierungen ein
starker Druck ausgeübt , und nachdem mit größter An¬
strengung und Energie die Nothwendigkeit aller dieser
Vorlagen dargelegt worden war . Die Militärvorlage
wurde bekanntlich im Winter 1893 vom Reichstage ab¬
gelehnt, dieser infolge dessen aufgelöst und neu gewählt.
Als er im Sommer des Jahres - 1894 zusammentrat,
war es höchst ungewiß, ob sich eine Mehrheit für die
Militärvorlage ergeben würde. Die kleinen Parteien
haben schließlich den Ausschlag gegeben , nachdem die da¬
malige Regierung sich die größte Mühe gegeben hatte,
diese Parteien von der Nothwendigkeit ihrer Forderung zu
überzeugen . Das Bürgerliche Gesetzbuch ist erst zu Stande
gekommen, nachdem seitens der Regierung auf verschiedene
Rechtsgebiete , die eine durch ganz Deutschland einheitliche
Regelung sehr wohl vertragen hätten , verzichtet war.
Welche Schwierigkeiten aber die Flottenvorlage gemacht
hat , ist noch in Aller Gedächtniß. War es doch noch in
voriger Tagung dem Admiral Hollmann unmöglich , seine
geringeren Forderungen durchzusetzen. Nur ein festes,
energisches Eingreifen hat zu dem erwünschten Ziele ge¬
führt . Und die Mehrheiten , welche die einzelnen Be¬
schlüsse zu Stande gebracht haben , waren doch wahrlich
auch nicht dieselben. Bei allen diesen Beschlüssen und
fast durchweg mit Freudigkeit von der Einbringung der
betreffenden Vorlagen an waren aber nur diejenigen Par¬
teien betheiligt, welche früher die Bezeichnung der Kartell -
Parteien führten . Bei allen übrigen erleidet das für den
ganzen Reichstag gespendete Lob Einschränkungen, ganz
davon zu schweigen , daß die radikale Linke keine Ver¬
dienste aufweisen kann .

* An der ganzen sozialpolitischen Gesetzgebung
der letzten Jahrzehnte hat die Sozialdemokratie be¬
kanntlich keinen Theil . Im Gegentheil, sie hat nicht nur
nichts für Besserstellung der breiten Schichten der Bevöl¬
kerung beigetragen , sondern stets versucht , die sozialpoli¬
tischen Reformgesetze , hauptsächlich die Einführung der ein¬
zelnen staatlichen Ärbeiterversicherungszweige, zu Hinter¬
treiben. Natürlich ist es ihr namentlich vor den Wahlen
unangenehm, daß darauf verwiesen wird, und so sucht sie
denn durch allerlei unlautere Manöver den Schein zu
retten und bei den Arbeitern den Glauben zu erwecken ,
daß, wenn es nach ihren Plänen gegangen wäre, alles
viel bester als heute eingerichtet wäre. Von anderer Seite
wurde kürzlich darauf verwiesen , daß , wenn die Seefischer
noch nicht in ihrer Gesammtheit an den Wohlthaten des
Unfallversicherungsgesetzes theilnehmen und die bei schwe¬
rem Sturm an Leben und Gesundheit geschädigten Männer

oder deren Hinterbliebenen noch immer auf die private
Wohlthätigkeit angewiesen werden , dies lediglich Schuld
der Sozialdemokratie und der mit ihr stimmenden Reichs¬
tagsparteien sei . Neben den Seefischern könnte man noch
andere Kategorien von Gewerbetreibenden anführen , denen
infolge der Taktik der Sozialdemokratie die Wohlthaten ent¬
gangen sind , beispielsweise vielen bei Bauten beschäftigten Ar¬
beitern, die in anderer Beschäftigung gegenwärtig noch nicht
versicherungspflichtig sind . Alle diese sollten durch die von den
Verbündeten Regierungen dem Reichstage in der vorigen
Tagung vorgelegten Unfallversicherungsnovelle renten¬
berechtigt gemacht werden , die Sozialdemokratie hat
es verhindert . Sie stellt sich aber so , als ob die
Unternehmer die Unfallversicherungskosten nicht hätten
übernehmen wollen und deshalb die Novelle nicht zur
Erledigung gekommen sei . Die so viel von der Sozial¬
demokratie geschmähten deutschen Unternehmer tragen be¬
kanntlich die Lasten der Unfallversicherungsgesetze allein .
Allerdings tragen zu den Kosten der Heilung der Unfälle
innerhalb der ersten dreizehn Wochen , die den Kranken¬
kassen zufallen , die Arbeiter zu zwei Dritteln mit bei .
Diese Kosten sind aber so unbedeutend , daß sie gegenüber den
jetzt schon immer näher an die hundert Millionen heran¬
reichenden jährlichen Ausgaben der Berufsgenossenschaften
und Ausführungsbehörden verschwinden . Die Sozial¬
demokratie wollte nun , daß die dreizehnwöchige Karrenzzeit
abgeschafft würde . Die Unternehmer haben sich nicht
wegen der Höhe der ihnen damit von neuem angesonnenen
Last , sondern hauptsächlich deswegen gegen den Vorschlag
ausgesprochen , weil damit jedes finanzielle Interesse der
Arbeite, an der möglichsten Verhütung der Unfälle be¬
seitigt worden wäre. Die Sozialdemokratie will nur
Rechte für die Arbeiter, die Ethik verlangt , daß jedem
Recht eine , wenn auch noch so bescheidene Pflicht gegen¬
übersteht . Die Verbündeten Regierungen, die glücklicher¬
weise diesen Standpunkt noch vertreten, konnten die Vor¬
lage gegen den von der Sozialdemokratie hauptsächlich
ausgehenden Widerstand nicht durchsetzen, und so blieben
weite Kategorien von in die Versicherungspflicht einzu -
beziehrnden Personen außerhalb derselben und eine Menge
von Verbesserungen wurde nicht eingeführt. Dafür haben
sich jene Berufsklassen in erster Linie bei der Sozial¬
demokratie zu bedanken.

* Heute tritt die Kaiserliche Verordnung in Kraft ,
nach welcher die Abschnitte der Gewerbeordnungs¬
novelle vom 26 . Juli 1897 über die freien und
Zwangsinnungen , über die Jnnungsauschüsse und
Jnnungsverbände , sowie die allgemeinen Vorschriften über
die Lehrlingsverhältnisse Geltung erlangen . Gleichzeitig
wird damit der Ablauf einiger im Gesetze vor¬
gesehener Fristen bestimmt . Zunächst handelt es sich um
den Zeitpunkt, bis zu welchem die sogenanntenprivilegirten
Innungen , also diejenigen , welche besondere Rechte bezüg¬
lich der Lehrlingshaltung und der Zuziehung von außer¬
halb der Innung stehenden Gewerbetreibenden zur Kosten¬
deckung haben , den Antrag auf Umwandlung in Zwangs¬
innungen gestellt haben müssen , wenn sie darauf rechnen
wollen , daß ihrem Anträge stattgegeben wird , auch ohne
daß die Mehrheit der betheiligten Gewerbetreibenden zu¬
gestimmt hat und ohne daß der Jnnungsbezirk so ab¬
gegrenzt ist , daß kein Mitglied durch Entfernung seines
Ortes vom Sitze der Innung verhindert wird , am Genossen¬
schaftsleben theilzunehmen und die Jnnungseinrichtungen zu
benutzen. Die Frist hiefür ist im Gesetze auf ein halbes
Jahr festgesetzt , die privilegirten Innungen hätten also
zur Stellung solcher Anträge noch bis zum Ende Sep¬
tember 1898 Zeit. Nachher würden ihnen natürlich An¬
träge auf Bildung von Zwangsinnungen nicht verwehrt
werden können , die Anträge würden dann aber ebenso wie
alle übrigen behandelt werden müssen . Sodann ist mit
dem Inkrafttreten der Kaiserlichen Verordnung auch die
Frist für die Umgestaltung der Verfassung der bestehen¬
den Innungen begrenzt . Die bestehenden Innungen sind
verpflichtet , ihre Verfassung den neuen , in den 88 81
bis 91 der jetzigen Gewerbeordnung niedergelegten
Bestimmungen anzupassen , und zwar innerhalb eines
Jahres nach dem Inkrafttreten dieser Bestimmungen. Es
würde also nunmehr die Frist heute ablaufen . Ist bis
dahin seitens der bestehenden Innungen dem Gesetze nicht
Genüge geschehen , so greift die höhere Verwaltungsbe¬
hörde ein. _

* Am 30 . März hat die 6 . Kommission des Reichs¬
tags durch die Feststellung des Berichts über die Novelle
zur Civilprozeßordnung ihre Arbeiten abgeschloffen .
Sie hat damit eine ungewöhnlich große Aufgabe erledigt,
denn neben der großen Novelle zur Civilprozeßordnung

(Mit einer Beilage .)

waren ihr auch der Gesetzentwurf über die Angelegenheiten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit und die Konkursnovelle
überwiesen . Unter dem Vorsitz des Abg . vr . v . Buchka
und in seiner Stellvertretung des Abg . vr . v . Cuny hat
sie das schwierige Material in angestrengter Arbeit recht¬
zeitig bewältigt. Die Berichterstattung für den Gesetzent¬
wurf über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts¬
barkeit hatte der Äbg . Wellstein , für die Konkursnovelle
der Abg . Bassermann, für den Civilprozeß der Abg . Trim -
born übernommen. Dafür , daß die Arbeiten, unter der
hervorragenden Mitwirkung dieser Männer , erfolgreich ge¬
wesen sind , zeugt der Verlauf der Verhandlungen im
Plenum des Reichstags über den elfteren Gesetzentwurf ,
dessen einzige Abänderung die Kommission nicht verschuldet ,
sowie die Mittheilungen , nach welchen über die Konkurs¬
novelle vollständige und über die Civilprozeßordnungnahezu
vollständige Uebereinstimmung mit der Regierung erzielt
wurde, wobei die Regierung den Anschauungen der Kom¬
mission sich in zahlreichen und wichtigen Punkten fügte.
Erleichtert wurde der Kommission die Aufgabe allerdings
durch die vortreffliche Ausgestaltung der Vorlagen seitens
des Reichsjustizamts . _

* Wegen der Errichtung einer ordentlichen Professur
! für bayrische Geschichte an der Universität München
! war es zwischen dem bayrischen Unterrichtsministerium
! und der Centrumsfraktion im Landtage zu einem Streit
? gekommen . Der Unterrichtsminister hatte eine ordentliche
! Professur in den Haushalt eingestellt , weil er der An¬

schauung ist , das Lehrfach erheische eine anerkannte
wissenschaftliche Kraft , der man nichts anderes als eine
ordentliche Professur anbieten dürfe . Er hat im Sinne ,
einem Gelehrten von Ruf die neue ordentliche Professur
zu übergeben . Dieser Gelehrte ist aber dem bayrischen
Centrum nicht genehm . Es erwirkte deßwegen im Bud¬
getausschuß die Streichung der ordentlichen Professur .
Nur eine außerordentliche Professur wollte das Centrum
bewilligt wissen. Die Sache erregte auch darum Auf¬
sehen , weil bei der öffentlichen Besprechung der An¬
gelegenheit der Münchener Akademie der Wissenschaften
aus Centrumskreisen vorgeworfen wurde , sie habe sich
die Erforschung der bayrischen Landesgeschichte nicht so
sehr , wie es von ihr zu verlangen sei , angelegen sein
lassen . Die historische Klasse der Akademie erhob gegen
diesen Tadel Einspruch und zeigte an einem akademischen
Schriftenverzeichnisse zur Geschichte Bayerns , wie wenig
berechtigt der Tadel war . Jetzt hat das Centrum eine
Schlappe erlitten . Im Plenum des Abgeordnetenhauses
ist eine ordentliche Professur für bayrische Geschichte be¬
willigt worden . _

* Die französische Deputirtenkammer hat im Hin¬
blick auf die bevorstehenden Neuwahlen das Budget mit
einer Reihe von Krediten belastet , die eben vor allem
bezweckten , die Wählerschaft günstig zu stimmen . Wie
wenig die Kammer im übrigen darauf bedacht war , den
Staatshaushalt wirklich zum Abschlüsse zu bringen, geht
daraus hervor , daß soeben noch ein viertes provisorisches
Zwölftel, eine vierte Monatsrate , bewilligt werden mußte .
Von Anfang an konnte denn auch betont werden , daß
dieses Verhalten sehr wenig nach dem Geschmacke des
Senates sein würde , der längst darüber erbittert ist , daß die
Deputirtenkammer ihn in Budgetangelegenheiten gewisser¬
maßen als guuntits iiegli'geLllls betrachtet . Der Senat
hat nun die Budgetdebatte in Angriff genommen . An der
Generaldebatte hatten der Radikale Girault und der
Monarchist Fresneau den Hauptantheil. Beide tadelten
das herrschende Finanzsystem , unter dem alle Welt leide .
Girault empfahl eine gründliche Umgestaltung und Ver¬
einfachung der politischen Einrichtungen und schleuderte
seine Pfeile nach dem Palais Bourbon, dessen Insassen
nur darauf bedacht seien , ihren Wählern zu schmeicheln,
ohne sich um die Möglichkeit der von ihnen beschlossenen
Steuerentlastungen aus der einen und Krediterhöhungenauf
der andern Seite zu kümmern . Dann wurden dieEtats mehrerer
Ministerien : Justiz , Kultus und auswärtige Angelegen¬
heiten mit Zurücklegung einiger Kapitel genehmigt und
die Generaldebatte über das Kriegsbudget begonnen . In
der Deputirtenkammer gelangte der Antrag des
Sozialistenführes Jules Gncsde zur Berathung , welcher
daraus abzielte , den Kandidaten für die Abgeordneten¬
wahlen zu gestatten , in mehreren Wahlkreisen zugleich zu
kandidiren. Das Gesetz , welches diese Sitte oder Unsitte
abschaffte , stammt aus dem Jahre 1889 und war einge¬
führt worden , um Boulanger den Weg zu versperren.
Die Oanckiäatures multiples wurden dann auch haupt¬
sächlich von ehemaligen Boulangisten vertheidigt, wobei
Marcel Habert sehr geschickt ausführte, wenn sie bei den



Neuwahlen von 1889 nicht verpönt gewesen wären, so
Hütte ein Mann von dem hohen Werthe Jules Ferrhs
nicht seinen Abgeordnetensitz verlieren können . Der Minister
des Innern , Barthou , bekämpfte den Antrag Jules Guesdes
und die Deutung , die Verweigerung des Rechtes der
Kandidaten , sich in mehreren Wahlkreisen zugleich um
die Stimmen ihrer Mitbürger zu bewerben , sei eine Ver¬
letzung der Volksrechte . Er nannte das Gesetz von 1889
ein republikanisches Wohlfahrtsgesetz und erinnerte an das
Wort Gambetta 's , wer sich von dem allgemeinen Stimm¬
rechte plebiszitiren lasse, begehe ein Attentat gegen die
Republik. Der Minister trug einen Erfolg davon ; denn
365 gegen 143 Stimmen pflichtetem ihm bei , und unter
den 365 , die mit ihm waren, befanden sich , was ihm
noch niemals vorgekommen ist , viele Radikale.

* Das russische Macinedepartement hat neuerdings
Maßregeln in 's Auge gefaßt, durch welche die russische
Marine hinsichtlich der Deckung ihres Kohlenbedarfs von
ausländischen Bezugsquellen unabhängig gemacht werden
soll . Gegenwärtig wird von der russischen Ostseeslotte
fast nur englische und deutsche Steinkohle gebrannt . Ein
vom St . Petersburger Marineministerium niedergesetzter
Sonderausschuß ist mit der Berichterstattung über die
Maßnahmen betraut , durch welche der Kohlenreichthum
Russisch-Polens herangezogen werden könnte , ähnlich wie
die ungeheuren Kohlenvorräthe Südrußlands bestimmt
find, nach und nach die englische Kohle aus dem Verbrauch
der Schwarzmeerflotte zu verdrängen. Der Sonderaus¬
schuß wird ferner auch das Problem einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen haben , inwiefern die Ersetzungder Steinkohle durch flüssiges Brennmaterial , wie solchesaus der Nebenproduktion der russischen Petroleumindustrie
zur Verfügung steht , für die Zwecke der Kriegsflotte in
Betracht kommen könnte . Zur Mitwirkung bei der Be¬
antwortung dieser Frage ist ein ausländischer Techniker
nach St . Petersburg berufen worden . Was die Kon¬
kurrenzfähigkeit der inländischen Steinkohle in den bal¬
tischen Flottendepots anlangt , so dürfte dies wesentlich
eine Frage der Eisenbahntarifpolitik sein . Eine namhafte
Ermäßigung der inländischen Steinkohlenfrachten erscheintals das Nächstliegende Mittel , die russische Kohle gegen¬über der ausländischen konkurrenzfähig zu machen.

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe, 31 . März.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Olden¬
burg hat gestern Abend 11 Uhr das Schloß verlassen und
Seinen Salonwaggon für die Nacht bezogen. Mit dem
Zug 2 Uhr Früh wurde die Reise nach Italien fort¬
gesetzt .

Heute Vormittag 10 Uhr begaben Sich Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Grvßherzoginin das Kadettenhaus , um daselbst der Einsegnung von
34 Kadetten anzuwohnen. Die Feier dauerte bis ' /r 12 Uhr.

Darnach empfing Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Präsidenten des Ministeriums des Innern ,
Geheimerath vr . Eisenlohr, zu längerem Vortrag und er-
theilte dann dem Kammerherrn Freiherrn Sigmund Göler
von Ravensburg eine Privataudienz . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin begab Sich um */s1 Uhr nach
Baden -Baden zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der
Fürstin von Hohenzollern und Ihrer Majestät der Königin
von Sachsen. Die Rückkehr erfolgt gegen 6 Uhr. Seine
Königliche Hoheit der Großherzog hörte Nachmittags die
Vorträge des Majors von Pannewitz, des Geheimen Lega¬
tionsraths Or . Freiherrn von Babo und des Legations¬
sekretärs Di . Sehb . _

^ (Zimmerbrand .) In einem Hause in der Linken-
heimerstraße ist gestern Nacht 9 ' / , Uhr ein Zimmerbrand dadurch
ausgebrochen , daß ein Diener in der Nähe eines Fensters auf
einem Spirttusapparat Terpentin warm machen wollte und

dabet den Fenstervorhängen zu nahe kam , so baß diese Feuer
fingen . Der Diener , welcher die brennenden Vorhänge herunter
riß, hat sich an den Händen so schwere Brandwunden zugezogen ,daß er mittelst Droschke in das städtische Krankenhaus verbrachtwerden mußte .

Z (Sitzung derStrafkammerIIIVom31 . März .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .

In den zur Verhandlung gelangten Berufungssachen erließdie Strafkammer folgende Ürtheile : Hafner Leonhard Kästneraus Kuppenheim 3 M . Geldstrafe und Müller Simon Adamvon da 5 M . Geldstrafe wegen Störung der Sonntagsfeter ;Maurer Vitus Oberle aus Mörsch wegen Körperverletzung30 M Geldstrafe.
Der 23 Jahre alte Kellner Augustin Bäuerle aus Hunds¬

bach wurde wegen Urkundenfälschung und Betrugs unter An¬
rechnung von fünf Wochen Untersuchungshaft zu einem Jahrsechs Monaten fünf Wochen Gefängniß und drei Jahren Ehr¬
verlust verurtheilt .

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den 20 Jahrealten Schneider Rudolf Karl Haußmann aus Mosbach
wegen Vergehens gegen Z 182 R .St G .B . verhandelt. Der An-
geschuldigte erhielt vier Wochen Gefängniß , welche durch die
Untersuchungshaft verbüßt find .

IV. Baden -Baden» 31 . März. Auf das zur Submission aus¬
geschriebene städtische Anlehen im Betrage von 2500000
Mark, wofür der Einreichungstermin heute Vormittag abgelaufen
ist, wurden im ganzen fünf Angebote abgegeben . Es erfolgten
solche von der Rheinischen Creditbank mit 98,26 Proz . und ohne
Provision für Einlösung der Coupons , von der MitteldeutschenCreditbank 98M Proz . und 1 pro Mille für Einlösung der
Couvons, Bett L - Hamburger in Karlsruhe 99/ )7 Proz . und
ebenfalls 1 pro Mille, von der OberrheinischenBank 99,40 Proz .und 1 pro Mille und von dem Bankhaus Carl Th . HerrmannL Co . in Baden 99,53 Proz . und ' /, Proz . Provision.IV. Offenburg » 31 . März . Auf die neue 3' /, proz. Offen¬
burger Stadtanleihe im Betrage von 2 Millionen Mark
sind zwei Offerten eingelaufen, und zwar wurden geboten von
Strauß u . Cie . in Karlsruhe 98 '/, Proz . und F . W. Krause u . Cie .und Delbrück, Leo u . C . in Berlin 99 ' / . Proz .

Lörrach , 30. März. In der heutigen zweiten und letzten
Sitzung der Kreisversammlung wurde der Rest der
Positionen nach Vorlage des Ausschusses genehmigt. Die Ge-
sammtetnnahmen des Voranschlags belaufen sich auf 221 834 M -,die Ausgaben auf 221580 M . ; an Umlage ist zu erheben 4 Pf .
pro lOO M . von einem Steuerkapital von 239 298 224 M . Das
Vermögen der Kreisverwaltung beträgt 414 548 M . Aktiva und
224 647 M Passiva.* Donaueschiugen» 30. März. Anläßlich der heute Mittag
erfolgten Rückkehr der Fürstlichen Familie hatte
unsere Stadt Flaggenschmnck angelegt. Um 12 Uhr sind die
Herrschaften aus Beaulieu an der Riviera im besten Wohlsein
hier eingetroffen. Mit besonderer Freude wurde von dem zahl¬
reich erschienenen Publikum das vortreffliche Aussehen des Fürstenbemerkt , welches keinerlei Spuren der glücklich überstandenenKrankheit mehr zeigt . Zum Empfang hatten sich am Bahnhof
Herr Präsident Heutig, sowie Herr Bürgermeister Fischer ein-
gefunden.

7 Konstanz » 30 . März . Die Kretsversammlung , die vorgesternund gestern dahier unter dem Vorsitze des Frhrn . Franz von
Bodman tagte, genehmigte alle Anträge des Kreisausschuffes,
insbesondere auch die Erhöhung der Kretssteuer von 4,6 aus
5 Pf . Im einzelnen wurden u . a . in den Voranschlag ein¬
gestellt : für Landarmenpflege der Betrag von 116000
Mark, für Unterbringung ortsarmer Kinder bei
geeigneten guten Familien oder in Anstalten 2000 M ., für Be¬
handlung arnier Kranken 16 500 M ., für Natural¬
verpflegung armer Wanderer 21450 M . und für
die Arbeiterkolonte Ankenbuck 400 M ., für die Ar -
beitsnachweisanstalt und das Mädchenheim in
Konstanz 500 M ., für Kr eisstraßen 26 906 M ., für Kreis¬
ln e g e 130 644 M ., für die L a n d w trth s cha f tl tch e Win¬
terschule in Radolfzell 1600 M . , für diejenige in Meßkirch
600 M . , für Stipendien an Schüler beider Anstalten 600 M.
und für Anschaffung von Lehrmitteln der Schule in Meßkirch
200 M ., für Beschaffung von Ortginal - Simmenthaler
Weidfarren 2000 M ., für Hebung der Bienenzucht300 M ., zur Unterstützung der Versicherung gegen Hagel¬
schaden 3000 M ., für Förderung des Unterrichts in
w e i b l i ch e n A r b e i t en , d . h . zur Ausbildung von Arbetts -
und Kochlehrerinnen 2500 M ., für die Wasserversorgung
auf dem Heuberg 2000 M ., für die Haushaltungsschulein Radolfzell 1200 M .

7 Konstanz , 31 . März . Heute Nacht ist die altbekannte
Bierbrauerei „Buck" sammt Wirtschaftsgebäude vollständig
ntedergebrannt . Die angrenzenden Häuser in der engen Johannes¬
gaffe gelang es zu retten ._

8t .I - .X . Am 30. März 1898 waren im Grvßherzog -
thum verseucht :

An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Konstanz : Gemeinden Konstanz und Woll¬

matingen ; Ueberlingen : Battenhausen (Riedetsweiler),Beuren , Homberg, Mühlhofen (Gebhardsweiler), Oberuhldingenund Riedhetm ; Bonndorf : Uehltngen ; St Blasien :
Schluchsee ; Waldshut : Bannholz , Remetschwiel und WaldS-
hut ; Emmendingen : Wyhl ; Lörrach : Tannenkirch :
Müllheim : Auggen, Britztngen, Malsburg (Vogelbach ), Neuen¬
burg und Sitzeukirch ; Schopfheim : Manlburg ; Kehl :Bodersweier ; Offen bürg : Offenburg ; Wolfach : Has¬
lach ; Achern : Obersasbach; Bühl : Bühlerthal ; Breiten :
Flehingen und Neibsheim ; Bruchsal : Bruchsal ; Durlach :
Singen ; Ettlingen : Malsch ; Karlsruhe : Beiertheim;Pforzheim : Oeschelbronn und Pforzheim ; Weinheim :
Hemsbach ; Epp in gen : Rohrbach; Heidelberg : Eppel¬
heim , Lampenhain und Mückenloch ; Sinsheim : Ehrstädt,Haffelbach und Hilsbach ; Adelsheim : Leibenstadt; Buchen :Hardheim (Rüdenthal ), Reisenbach und Rinschheim ; Mosbach :
Billtgheim und Mosbach : Tauberbischofsheim : Dittig -
heim, Hochhausen , Lauda und Werbach ; Wertheim : Erfelo,Höhefeld , Rülsheim , Rassig und Sondrrrieth .

An Schweineseuche :
Amtsbezirk Bühl : Altschweier ; Rastatt : Au a . Rb.

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Bersam« -
luuge«.

Samstag , 2 . April . Generalversammlung des Spar - und
Darlehenskassenveretns Stafforth .

Sonntag , 3 . April . Landwirthschaftliche Besprechung in Op¬
pen a u ; Äezirksversammlung in Welschingen ; Landwirth-
schaftltche Ortsversammlung in Gengenbach ; Ordentliche
Generalversammlung des Landwirthschaftlichen Konsum - und
Absatzvereinsin Ladenburg ; Generalversammlung des Länd¬
lichen Kreditvereins in Utsstgheim .

Mittwoch , 6 . April . Jahresversammlung der Rindviehzucht¬
genoffenschaft in Emmendingen .

Donnerstag , 7 . April . Generalversammlung des LändlichenKreditveretns in Dietlingen .

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 30. März . 65 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag ,den 1 . April 1898 , Vormittags 9 Uhr :
1 . Anzeige neuer Eingaben .
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgrtkom-

misston über das Budget des Großh . Ministeriums des Innernfür die Jahre 1898 und 1899 Titel IX bis XI , XVIII bisXXI der Ausgaben und Titel I, II und IX der Einnahmen ;Berichterstatter Abg. Lauck .
3 . Berathung des Berichts der Budgetkommtssion über das

Budget des Ministeriums des Innern Titel XII (Heil- und
Pflegeanstalten) und Titel XIII (Polizeiliches Arbeitshaus ) der
Ausgabe, Titel III und IV der Einnahme ; Berichterstatter Abg.
Schüler .

Deutscher Hteichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin » 30 . März .
Fortsetzung der dritten Etatberathung .An der wetteren Debatte betheiltgten sich dteAbgg . v . Stumm

(Reichsp.) und Or . Lüttgenau (Soz .; .
Abg . Radwan sky (Centr .) wünscht andere Handhabung der

Sperrmaßregeln bezüglich der Bieheinfuhr an der russischenGrenze.
Btceprästdent Spahn ruft den Redner zur Sache .
Abg . Peus (Soz .) bemängelt den Stillstand der Sozialreformund bespricht die Verwendung von Kindern bei landwirthschaft¬

lichen Arbeiten.
Staatssekretär Graf v . Posadowsky bemerkt , daß Kinder¬arbeit in der Landwirthschaft nicht unbedingt schädlich sei. Gegen

Ueberanstrengung und Beeinträchtigung des Schulbesuches be¬
ständen in allen Bundesstaaten Polizeivorschriften.

Abg. Kruse (nat .- ltb .) berührt die Jrrenarztfrage .
Abg. Ahlwardt (b . k . Fr .) geht auf den Fall Rothenburg

ausführlich ein, mehrfach von Heiterkeit unterbrochen.
Im Hause herrscht wenig Aufmerksamkeitund Unruhe . Schluß¬

rufe unterbrechen die Redner . Es sind weniger Abgeordnete
anwesend als Vertreter und Kommissare des Bundesrathes .

Staatssekretär v . Posadowsky bittet, daß die Reichstags-
kommission für die Ausschmückung des Reichstagsgebäudes nochvor den Ferien zusammentreten möge .

Damit ist der Etat des Reichsamts des Innern erledigt.Bei dem Etat des K r i e g s m i n i st e r i u m s führt Kriegs-
Minister v . Goßler aus , der Tod eines Mannes beim Garde¬
füsilierregiment sei durch Eiterfieber erfolgt . Die Briefe des
Abg. Bebel seien dem Generalkommando des Gardecorps alsMaterial zur weiteren Untersuchung übergeben worden Bei
dem Todesfälle beim 107 . Regiment in Kehl liege unzweifel-

Amschau im Kunkverein.
-s-vr .6 .4 Die Berichterstattung hat dieses Mal in der That

keine allzu schwere Stellung ; sie darf an ihre heikle Aufgabe mit
etwas mehr Behagen herantreten ; einmal weil die Ausstellung
nicht überfüllt ist und das anderemal, weil sie einige in der
That dem alten Geschmack sehr zusagende Meisterleistungen ent¬
hält ; da erfreuen in allererster Reihe zwei große Tafeln , deren
Inhalte stofflich allerdings sehr weit auseinanderliegen : Karl
Köhme ' s (zur Zeit in München) prächtiges Mittelmeerbtld
— „Capreser Felsen mit der Einfahrt in die Arotts , dlue ",
vor welcher zwei Boote mit jugendlichen Ruderern parat
liegen; das Bild ist mit uugemein feinem Empfinden für die
eigenartige Seebrandung vor Capri und, bet allem Fleiß der
Ausführung , doch mit breitem Pinsel gemalt und mit
weitem Blick ersaßt ; sodann die Marktscene in Edfu (Ober¬
egypten) von Max Rabesin Berlin ; auch in diesem Bilde
bewundern wir, bei aller Ruhe und Sicherheit der Behandlung,
die Bewegung und das Leben der sammt und sonders in un¬
mittelbarem geschäftigem Verkehr zu einander gedachten Figuren ,
wovon wieder jede einzelne für sich interesstrt. — Böhme hat
auch noch ein kleineres Seestück — vermuthlich ebenfalls aus
dem Bereich von Capri — ausgestellt, welches sich Freunde zu
erwerben vermag ; von ganz besonderem Interesse sind aber
einige „Kollektionen " ; so die vom Brüsseler Gilsoul ; es be¬
gegnet uns hier ein Künstler, der einen sicheren Pinsel führt
und der Farbe nicht aus dem Wege geht ; seine Motive holt er
sich überall her, mit besonderer Vorliebe aus den Städten und
Dörfern seiner Heimath : flandrische Dorfplätze, Blicke in
das Berkehrstreiben der belgischen Hauptstadt, Strandszenen ,
aber auch Brandcffekte scheint er zu bevorzugen : kecke , fast
skizzenhafte Behandlung — mehr Wirkung, als Detail , Stimmung ,
das ist's , was Gilsoul kennzeichnet ; prächtige Darstellungen sind :
„Ausladen bei Nacht, Fabrikbrand, Kirchenplatz, Eisenbahn,
Seewtnkel, Regenabend in Brüssel, Holländische Windmühle bei
Nacht," aber auch die kleinen Bilder „Heißer Tag " und
„Teich " erzählen in Farben , was sie wollen. — Eine andere
Kollektion ist minder umfangreich , aber darum nicht minder

beachtenswerth : es ist die eines Landsmannes des großen
Paolo , eines Veronesers, Angeo dell'Oca . Wir stehen hier vor
werkwürdigen Effekten ; es sind kleine Gcnrss , leicht ver¬
ständlich , gewissermaßen — „auf frischer That " festgehalten ;
während nun aber die Staffagen , selbst die Kostüme
saftig und breit behandelt sind, erzielt cksll Ooa durch eine
äußerst subtile , von den Modernen kaum mehr gestattete , fast
kleinliche Behandlung der Nakttheile (Köpfchen n . dergl.) einen
besonderen Reiz, der einen flüchtig an jene mit wirklichen Stoffen
bekleideten Klostermintaturen des fiebenzehnten und achtzehnten
Jahrhunderts erinnert . Außer zweien größeren Köpfchen, als
„Xostiva " und „la wora " bezeichnet, sind es namentlich das
reizende Mädchenpaar vor dem Domportal „auiws assolto "
und die liebenswürdigen Promenadescenen : „vliplomarüa
aworoea " , „paos " und „bsbs » spasso " , welche den
Beschauer bis in 's Detail fesseln. Eine dritte Kollektion, fast
wie Aquarell wirkende Pastcllstudien , in eigenartig stim¬
mungsvoller Darstellungsart hat Gtfford Dyer ge¬
schickt ; es sind sehr korrekt gezeichnete Aufnahmen aus
Venedig und Athen , offenbar Grundlagen für größere Wand¬
bilder. Ein geschickt gemaltes Genrebildchen, „Klatsch" genannt
stammt von einem Mainzer , Paul Meyer und erinnert an
ähnliches Von seinem älteren Landsmann Ohaus . Bekanntere
Namen mir durchweg guten Leistungen sind nun noch Puhony -
Baden, der wieder mit einer hübschen , frischfarbigen Bergland-
schast aus der Umgegend von Baden vertreten ist, Rudolf Hell¬
wag mit einer Abenddämmerung am brandenden Meere von
düsterer Stimmung und einer anderen „Marine " , Lemmer -
Karlsruhe mit einer venetianischen Kanalparthie , H . v . Volk -
mann mit einer in voller Abendgluth aufleuchtenden langge¬
streckten Felswand über einer bereits in den Schatten der Nacht
getauchten Hochebene , sowie mit einer Holzmacherscene im Walde
und mit einem wohlgelungenen Blick aus Wolkenhöhe in ein son¬
niges G .birgsthal , aus dessen Matten ein, wie es scheint, Belteliner
Schloß sich erhebt. An ernste Tage erinnert Paul Segeßers
(Karlsruhe ) „Äor'm Zusammenbruch", ein Gefangenentransport— einen Landwehrmann voraus — im harten Winter 1870/71 ;es kommen im Augenblick ab und zu wieder öfter Darstellungenaus dem großen Kriege — wir denken an Putz „Erstürmung

von Bazeilles", — C . Becker „Kampf der 32r gegen die 8r
französischen Kürassiere in Mcrsbrunn bei Wörth " und an
Hugo Ungewitter „Attacke der 7r französischen Kürassierebei Mars - la -Tour " — ein Beweis dafür, daß unsere Künstlerdie große Aufgabe, die Thaten der deutschen Armee kommenden
Geschlechtern verherrlichend im Bilde aufzubewahren, über den
kleinlichen Extravaganzen der Mode nicht vergessen haben. Ineiner großen Tafel von C Biese führt uns der Maler vor
eine Reihe von Slrohhütten , hinter welchen eine blaue Mond¬
nacht ausgeht ; d :e Münchener Fedder und Strützel ver¬
setzen uns in Stimmungslandschaften , Krais in Stuttgart an
den Sch urmsee im nördlichen Schwarzwald , der von Schönmünzachaus von Karlsruher Touristen viel besucht wird ; die lebhaft braunen
Töne beeinträchtigen die Wirkung des Bildes . Ein sehr dank¬
bares Motiv war für unfern Landsmann K . Weytzer in Hei¬
delberg die „Burg Hornberg am Neckar" . Freunde des besagtenMeisters der Landschaft werden an der ausgeführten Staffagemit dem Kastanienbaume ihre besondere Freude haben ; zweiBilder von „Berneck bei Altensteig" und von „Werrenwag ander Donau " blieben nicht lange ausgestellt, ebenso auch die beiden
prächtigen Landschdften von August Hörter : „Herbstimmung"und „Winterabend" . Einer vortrefflichen Rembrandt -Kopte von
dem Karlsruher Meister Karl Brünner in Kassel folgte als¬
bald eine ebenso beachtenswerthe von H . Majendie . Bon
Porträts ist im Augenblick nicht viel vorhanden, ein Kinderkvpf -
chen von Ämely Meyer , zwei dito von A. Leutz in niedlicherVerbindung mit dem Bieruhrkaffs und ein Herrenporträt vonA . Schmidt — voilä tont ! — Dagegen hat der kommende
Frühling , Sommer und Herbst bereits seinen ganzen Schatz anBlumen und Früchten vorausgeschickt : Schlüsselblumen, als Lenz-
vpfer vor einem Krucifix (A . Prancy ), deßgleichen von A . v .
Granez in Darmstadt (Päonien und Stiefmütterchen), M .Cr am er - Hamburg, (Syringen und Trauben ), M . Pieper -
Cösltn (Früchte und Rosen), P . Nuhn (Anemonen und Nelken ),Frau Roman - Försterling (Alpenveilchen ), S ophie Ley einen
drettheiligen, P . Nuhn einen zweitheiligen Ofenschirm mitBlumen . Zwei sehr sorgfältig ausgeführte Zeichnungen von O .Glück in Mannnheim endlich behandelnBeethoven«ndR . Wagner.



Last Selbstmord vor, der auf eine unglückliche Geistesdispofitton
»urückzuführen sei. Bei den Thphusfällen in Saarbrücken sei
sestaestellt worden, daß dieselben auf dem Genuß von Kartoffel¬
salat beruhten. Eine direkte Schuld treffe Niemanden.'

Abg . Bebel (Soz .) geht nochmals auf die beiden ersten
Fälle ein . In Saarbrücken hätten die Soldaten tagelang >m
nassen Wetter exerziren müssen . ^

Abg . Kunert (Soz .) behandelt nochmals ausführlich die
Frage der Arbeiten in de » Militärgefängniffen und das Sub -
mtssionswesen . (Unruhe und Schlußrufe .)

Kriegsminister v . Gotzler verzichtet bei der ungenügenden
Begründung der Bemerkungen des Vorredners auf eine Er -
widerunq.

Sächsischer Bevollmächtigter, Oberst Graf Vitzthum v .
Eck st 8 dt , hält seine früheren Bemerkungen aufrecht.

Abg . Friedberg ( uat .-lib ) bemerkt , die Aeußcrung des
Abg . Bebel sei unwahr wie gewöhnlich .

Abg . Bebel (Soz .) sauf den Vorredner zugehendj erklärt, er
müsse den Vorredner bedauern. (Zuruf der Sozialdemokraten :
Unverschämtheit! Frechheit ! — Lärm . Präsident v . Buol : Ich
muß diesen Ausdruck entschieden rügen . Wir fahren nun fort .
Große Heiterkeit .)

Abg. Ahlwordt ( b . k . Fr .) bemerkt beim Titel „Artillerie
und Waffenwesen " bezüglich seiner früheren Angaben, daß die
Antwort des Generalmajors v . d . Boeckh auf die seinerzeitige
Anfrage des Abg . Richter zu giftigen Angriffen gegen den Red¬
ner benutzt worden sei . Er habe die Militärverwaltung schützen
wollen gegen den Betrug großer jüdischer Lieferanten . (Präsident
v . Buol ruft den Redner zur Sache ) In Hörde seien Gewehr¬
theile von zerschlagenen G wehren gezeigt worden, auch solche mit
dem Löwe'schen Stempel . Jedenfalls seien auch Gewehre neuesten
Modells dabei gewesen .

Generalmajor v . d . Boeckh : Die Armeeverwaltung hat in
der Hörde-Angelegenheit nichts zu verschweigen . Im vorigen
Herbst hat ein Austausch der Gewehre stattgefunden, da die
Gewehre nicht bis an die Grenze ihrer Krtegsbrauchbarkctt
benützt werden sollen . Sämmtltche Jnfanteriegewehre , nicht bloß
die Löweschen, sind zurückgezogen worden behufs eventueller
Reperatur und »m dann später wieder in die Armeebestände
zurückgeführt zu werden. Die Möglichkeit , daß auch einmal ein
neues Gewehr im einzelnen unbrauchbar wird, ist natürlich zu¬
zugeben Im übrigen erkläre ich, daß die Armee sich tm Besitz
krtegsbrauchbarer Gewehre befindet .

Der Militäretat wird darnach erledigt, ebenso wird der Marine¬
etat ohne jede weitere Debatte erledigt.

Hierauf verjagt sich das Haus . Nächste Sitzung morgen
12 Uhr. Rest der heutigen Z^agesordung .

(Telegraphischer Bericht.)
* Verli «. 31 . März .

Die dritte Berathung deS Etats wird beim Etat des
Neichsjustizamts fortgesetzt .

Abg . Lieber (Centr .) nimmt nach den Erklärungen des
preußischen Justizministcrs im Abgeordnetenhause seine frühere
Behauptung zurück, wonach Erzbischof Melchers im Gefäng-
« iß mit Stuhlflechten beschäftigt sein soll . Im Prozesse
Röckerath sei übrigens festgestellt worden, daß die Behandlung
deS Erzbischofs im zweiten Theile seiner Haft weniger rück¬
sichtsvoll gewesen sei und daß er mit gemeinen Verbrechern
hätte verkehren müssen .

vr . Ni eberding wünscht , daß der Vorredner ihm dies
hätte vorher mittheilen sollen . Weitere Erklärungen müsse er
dem Preußischen Justizminister Vorbehalten .

Nach kurzer Debatte wird der Justizetat erledigt .
Beim Etat des Reichspostamtes begründet Abg . Lieber

(Centr .) einen Antrag , die Besoldung des Staatssekretärs auf
24 000 M . festzusetzeu.

Der Antrag Lieber wird angenommen ; damit ist auch
dieser Etat erledigt.

Ohne Debatte werden erledigt : Der Etat des Re ich S-
eiscnbahnamts und mehrere kleinere Etats , ferner die Etats
der Zölle und Verbrauchssteuern und der Reichsstempel¬
abgaben .

Beim Etat der Reichspost widerlegt der Staatssekretär
v . Podbielski eine frühere Behauptung des Abg . Wurm
(Soz ) , daß unter dem früheren Staatssekretär v . Stephan
das Briefgeheimniß gegenüber den Sozialdemokraten verletzt
worden sei.

Abg . Bebel bemerkt , daß immerhin nicht widerlegt worden
sei, daß die Vermuthung eine berechtigte gewesen sei .

Staatssekretär v . Podbielski hält derartige Anordnungen
von der Post für unmöglich.

Der Etat ist damit erledigt.
Es folgt der Etat ^ der Reichsdruckerei .
Auf Anregung Hqmmachers bemerkt Staatssekretär von

Podbielski zum Fall Grünenthal , vollgiltige Noten würden
überhaupt nur nach Bedarf hergestellt . Auch die entwendeten
Scheine seien nicht vollgiltig gewesen . Grüncnthals Ver¬
mögen sei größer als die entwendete Summe . Also erwachse
dem Staate keinerlei Schaden . Die von dem Diebstahl her¬
rührenden Scheine würden von der Reichsbank eingelöst.

Der spanisch-amerikanische Konflikt .
(Telegramme .)

* Madrid , 31 . März. Im Ministerrathe legte der
Minister für die Kolonien , Moret , auf die Lage in
Euba bezügliche Schriftstücke vor , aus denen hervorgeht,
daß kräftige arbeitslustige Männer schon jetzt bei länd¬
lichen Arbeiten Beschäftigung finden, daß jedoch diejenigen,
welche ihr Handwerkszeug verloren haben oder ihre Kapi¬
talien brauchen , um ihr Leben bis zur Ernte zu fristen ,
organisirter Hilfeleistung seitens der Regierung bedürfen.
Andererseits seien zahlreiche Familienhäupter nach Mexiko
unter Zurücklassung von Frauen und Kindern ausgewan-
dert . Das Schicksal der letzteren verdiene tiefstes Mit¬
gefühl . Aus diesem Grunde bringe der Minister die Er¬
öffnung eines Kredits von 3 000 000 in Vorschlag ,
welche den Generalgouverneur Blanco in den Stand
setzen soll , die Rekoncentrados zu verproviantiren und den
Arbeitern Geld vorzustrecken. Ferner erstattete der Mi¬
nisterpräsident über seine am Dienstag mit Woodford ge¬habte Konferenz Bericht- Der Ministerrath berietst über
diesen Gegenstand längere Zeit und beschloß heute, Ihrer
Majestät der Königin-Regentin das Ergebniß mitzutheilen.* Washington , 31 . März. Das Repräsentantenhaus
stimmte der Entscheidung seines Präsidenten mit 179 gegen

139 Stimmen zu , daß der Antrag , wonach Cuba für un¬
abhängig und Spanien der Krieg erklärt werde , unstatt¬
haft sei . Mehrere ähnliche Anträge wurden eingebracht ,
das Haus nahm jedoch keine Stellung zu denselben . Der
Beschluß wirkte befestigend auf die New -Horker Fonds¬
börse. — Bei dem Empfang einer Deputation bemerkte
McKinley , er erwarte gerade die Depeschen des Gesandten
Woodford, von denen viel abhänge. Er hoffe , daß der
Kongreß nicht überstürzt handeln werde .

Zu den Vorgänge« in Ostasieu.
(Telegramm .)

* London , 31 . Mäyz . „ Daily Graphic " meldet , die
russische Regierung sei zu einer Verständigung mit Eng¬
land bezüglich der in Talien - Wan zu erhebenden
Abgaben bereit . Die Abgaben sollen 7 */, Proz . ein¬
schließlich der lokalen Likin-Abgaben nicht überschreiten .
Das Blatt bezweifelt , daß Rußland bezüglich Port
Arthurs ebenso nachgeben werde .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Dresden , 31 . März. Seine Majestät der König

von Sachsen wird Freitag Abend nach Baden - Baden
abreisen , um daselbst mit der Königin znsammenzutreffen.

Wien , 31 . März. Die in sämmtlichen Wiener Be¬
zirken vorgenommenen Gemeinderathswahlenim ersten
Wahlkörper ergaben die Wahl von 20 Deutschfortschritt¬
lichen und 17 Christlich -Sozialen . Die Deutschfortschrittler
gewinnen einen Sitz.

* Wien , 31 . März. Erzherzog Franz Ferdi¬
nand ist zur Disposition des militärischen Oberbefehls
gestellt worden . Der Erzherzog wird dadurch Stellvertreter
Seiner Majestät des Kaisers im obersten Kommando.

* Budapest, 31 . März . Mehrere hundert Studenten demon -
strirten gegen den Liberalen Klub und die Regierung wegen
Festsetzung des 11 . April zur Feier der 1848er Vorgänge . Be¬
rittene Polizei verjagte die Demonstranten.

* Paris , 31 . März. Infolge des gestrigen Tadelsvotums der
Kammer wird der frühere Staatsanwalt Beaurepatre ent¬
sprechend einem von ihm schon früher gestellten Ansuchen vor
einem aus den höchsten richterlichen Beamten bestehenden Ge¬
richtshof erscheinen .

* Stockholm , 31 . März. Der Reichstag berieth
gestern die Regierungsvorlage betreffend den Bau einer
Eisenbahn von Gellivare nach der norwegischen Grenze.
Der Staatsminister , sowie der Minister des
Innern erklärten , sie würden, wenn die Vorlage nicht
zur Annahme gelangen sollte, ihre Demission einreichen .

* Athen , 31 . März . Morgen beginnt der Prozeß
gegen den Attentäter Karditzi .

* Athen , 31 . März . In der Deputirtenkammer
wurde bei der Berathung des Uebereinkommens betreffend
die Anleihe von 170 000 000 der Antrag Zaimis '

, den
drei Garantiemächten einstimmig den Dank der Nation
auszusprechen , unter großem Beifall angenommen.

Verschiedenes.
h Berlin , 30 . März . Im Retchstagsgebäude trat heute unter

dem Vorsitz des Präsidenten eine Reihe von Abgeordneten aus
allen politischen Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokratie
zusammen , um über die Errichtung eines Molte - Denkmalsin der Reichshanptstadt zu berathen. Das erfreuliche Ergebnißwar, daß man die Anregung allseitig freudig begrüßte und es
für erwünscht hält, bis zum 26 . Oktober 1900 , dem 100jährigen
Geburtstage des großen Strategen , wenigstens den Grundstein
zu diesem Denkmal legen zu köm en . Die Anwesenden traten
zu einem vorläufigen Ausschuß zusammen, der während der
Parlamentsferien Vorschläge zur Bildung eines großen Komitö'S
in Erwägung ziehen soll, um dann nach Ostern energisch die
Vorbereitungen und Sammlungen in die Hand zu nehmen.
Zum Geschäftsführer wurde der Abg . vr . Paasche, Berlin
Sigismundshof 20, gewählt an den die Freunde der Sache
Mittheilungen und Wünsche richten wollen.

h Berlin , 30 . März Die „Nordd. Allgem . Ztg ." dementirt
die Nachricht eines hiesigen Blattes , in der Angelegenheit G r si¬
ne ntbal seien in der Rsichsbank Banknoten angehalten wor¬
den , weil sie gleiche Nummern trugen wie bereits beschlagnahmteoder von der Reichsbank ausgegebene. „Bermutblich werde die
Nachricht veranlaßt durch das Mißverstehen der Thatsache , daßunter den auf dem Kirchhofe gefundenen Tausend - und Hundert¬
markscheinen sich mehrere Paare mit gleichen Nummern befan¬den . Es liegt kein Grund zur Beunruhigung des PublikumsVor . Die Reichsbankverwaltunghat nicht mehr Anweisungen an die
Einlösungsstellen betreffs genauerer Prüfung der Nummern vonBanknoten, als bisher, erlassen .

-f Zürich , 30 . März . Eine internationale Ein¬
brecherbande wurde hier verhaftet. Die Einbrecher heißen
Josef Endel, Jakob Lutz und Nikolaus Maltern . Sie arbeiteten
hauptsächlich i» den größeren Städten Hollands , Deutschlandsund Oesterreichs . Unmittelbar nach den Einbrüchen verschwandendie elegant gekleideten Verbrecher . Bei den bereits von den
Behörden in München und Heilbronn gesuchten Verbrechernwurden neben Einbruchswerkzeugen und Waffen auch mehrere
tausend Mark baares Geld gefunden und beschlagnahmt.

f Prag , 31 . März . (Telegr .) Der heute Mittag von hier
nach Graz abfahrende Schnellzug entgleiste bei der Station
Scheuern . Der Zugführer wurde schwer, einige Reisende leicht
verletzt .

KroßyerzogNches Koftyealer.
Spielpla «.

Freitag , 1 . April. Abth . S . 52 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise )
„Die gefesselte Phantasie", Zauberspiel in 2 Aufzügen von
Ferdinand Ratmund, Musik von Franz Schubert - mit Benützung:
der Komposition zu dem Melodram „Die Zauberharfe " und
anderer Schubert'schen Motive bearbeitet von Felix Mottl . An¬
fang ' /,7 Uhr.

Samstag, 2 April. Abth. 0 . 52 . Ab .-Vorst. (Kleine Preise .)
„Heimath ", Schauspiel in 4 Asien von Hermann Sudermann .
Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 3 . April . Abth . 53 . Ab .-Borst. (Mittelpreise):
„Tristan und Isolde ", Handlung in 3 Aufzügen von Richard
Wagner . — Marke : Herr Moritz Frauscher vom Köntgl. Hof¬
theater in Stuttgart als Gast. — Anfang 6 Uhr.

Aamikiermachrichlen.
Ausptg aus dem Karlsruher Stanürstmch-Rrgtlter.

Geburten . 24. März . Maria Elisabetha, V . : Josef
Philipp , Bahnarbeiter . — 26 . März . Max Friedrich, B . : Gott -
lieb Kleinbeck, Steindrucker.

Eheaufgebote . 29 . März . August Fritsch von Sinzheim ,
Taglöhner hier, mit Regine Westermann Witwe von Bischweier.
— Paul Peppler von Borbruch, Postsekretär hier , mit Elisabeth
Schneider von hier . — Alois Kavser von hier , Reserveheizerhier,mit Pauline Reichenbacher von Söllingen . — Adam Nies von
Billtghetm, Lackier hier , mit Christine Goßwetler von Niefern . —
Adam Hauß von Neufreistett, Kaufmann hier, mit AugusteKasper
von hier. — Ernst Schwarzkopf von Gleiwitz , Schlosser hier,
mit Bertha , geb , Lotz , geschieh . Schwarzkop * hier. — Leonhard
Bergmann von Ltpprichhausen , Schreiner hier , mit Magdalena
Weishaupt von Malsch . — Franz Gerlinger von Hockenhetm ,
Metallschlcifer hier , mit Maria Hünerfauth von Zeiskam . —
Alois Dinger von Laus , Bäcker hier , mit Hermine Bastian von
Illingen . — Hugo Baumer von Steinmauern , Cementeur hier,
mit Emilie Götz von Obertsroth . — Franz v . Sensburg von
Breisach, Regierungsbaumeister in Erstein, mit Lina Regenauer
von Lyon.

Eheschließungen . 31 . März . Justus Seufert von
hier , Kaufmann hier , mit Karoline Lehmann von hier . —
Albert Schmidt von hier , Maler hier , mit Karolina Winter¬
halter von Mannheim . - Anton Bollhetmer von Neudorf,
Stößer hier , mit Marte Schneiderhan von Nordstetten.

Todesfälle . 28 . März . Katharina, Witwe von Privatier
Gustav Nusser , 82 I . — August Hardock, Witwer, Landwirth ,
74 I . — 29 . März . Adolf Heer , ledig, Professor und Bildhauer ,
49 I . — Rosa, Ehefrau von Bauführer Adolf Langheinrich,32 I . — Karoline, Ehefrau von Eisendreher Georg Ludwig,
22 I . — Adam Mößner , Ehemann, Privatier , 53 I . —
30. März . Maria Klara, II . 11 M . 4 T ., B . : Wilhelm Kraut ,
Mtlchhändler . — Arthur Hänsch, Ehemann, Intendant und
Sekretär , 41 I . — 31 . März . Irmgard , 6 M . 7 T , B - : Karl
Ludwig Wetzei, Metzger . — Friedrich , 9 M . 18 T ., V . : Gustav
Schaufler , Kanzleigehilfe .

WettrrvertM des Trntralbur . f. Meleorol. u. Dydr. v. 31 . März 1898.
Die Unterschiede in den Einzelbeträgen des Luftdruckes sind ,

wie bisher, geringe, seine Vertheilung ist aber noch immer eine
sehr unregelmäßige. Eine flache Depression liegt über Südost¬
frankreich, eine zweite über der Odermündung - beide verursachen
im größten Theile Mitteleuropas regnerisches Wetter , nur tm
Südwesten und im Süden des Reiches ist Aufklaren eingetretenr
dasselbe wird aber kaum von längerer Dauer sein , vielpiehx ist
veränderliches Wetter mit stellenwetsen Rcgenfällen zu erwarten .
Wahrscheinlich werden auch lokale Gewitter zum Ausbruch
kommen.

Witt -rungsbrobachlungen - er UMrorol . Zlattou Karlsruhe .
Barom Therm. Absol . geulbtta-

Wind HimmekMärz Feucht , keit in
mm Pro ».30 Nachts SU. 741 .7 6 .5 6 .1 84 Still bedeckt

31 . Mrgs . 7 U . 744 .0 0 .6 4.4 j 92 NE dunstig ')
31 Mtttgs . 2U .' ) Reif.

743 .9 11 .4 44
^

43 § heiter

Höchste Temperatur am 30. März 10.1 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht — 0 .5.

Niederschlagsmengedes 30. März 0.0 mm.
Wafferstand deS Rheins . Maxau . 31 . März : 3 .54 m,

gefallen 6 cm.

Telegraphische Kursberichte
vom 31 März 1898 .

Frankfurt . (Schlußkurse. ) WechselAmsterdam 169 22 , WechselLondon 204 80 , Paris 80 .98 , Wien 170 02 , Italien 76 .45, Prt -
vatdiskom 2' /z , Napoleons 16.20, 4°/„ Deutsche Retchsanlethe
N '3 .40 . 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .— , 4°/ , Preuß . Konsole
>03.40, 4 ' /, °/» (3 ' /,»

/ , abg .) Baden in Gulden 100 .85 , 4' / «/.
(3 ' /, " /« abg .) Baden in M . 101 .60, 3 ' / .°/, Baden m M . 102.50,3°/ » Baden in M . v . 1896 96 20, 4-/„ Monopol grtechen 45 .20, 3 °/,Italiener 93 .20 , Oesterr. Goldrenre 103 .50 , Oenerr Stlberrente86 .50, Oesterr . Loose v . 1860 125 .30 , Portugiesen 32 .20 , Neue
4»/ , Russen 68 .40, 4«/, Serben 61 .25 , Spanier 52 70, Türken -
loose 36 20,1 °/ „ v -Türken 21 .95 , 4°/ , Ungar. Goldr. 102 .95 . Ung.Kronenrente 100 .05 , 5°/« Argentinier 78 .90 , 5-/. Chinesen 101.20,6" / , Mexikaner 97 .45 , 5»/„ Mexikaner 94 .— , 3°/„ Mextk . 24 .40,Berliner Handelsgesellschaft 164 .80, Dormstädter Bank 16140 ,Deutsche Bank 206 .40 , Dresdener Bank 162.30, Badische Bank
120 .—, Rhein. Kreditbank 140.30 , Rhcin . Hypothekenbank 170.—,Pfälz . Hhpothenbank 164 35, Oesterr . Länserbank187 .—, Wiener
Bankverein 229 . 50 , Otlonianba. ik 109.30, Mainzer — .— , Elv -
thalaktten — , Schweizer Centralbahn 137 .30 , Schweizer
Nnrdostbahn 100 — , Schweizer Union 75 .20 , Jura - Stmplon82 .30 , Mittelmeerbat » 95 .90 , Meridionalbank 136 —, Badische
Zuckerfabrik 53 .50 Hafener 178 .20 , Nordd. Lloyd 117.80,Packctfahrt 114 .40 , Gritzner Maschinenfabrik 254 — , Karlsruher
Maschinenfabrik 196 ' /, , Norih trefer . 6150 , A . E . G . 278.70,Schuckert 271 — . (2 ' / « Uhr .) Kreditaktien 308' /« . Diskonto-Kom-
mandil 201 .10, Staatsbahn 294 ' /, . Lombarden 68 ' /«. Tendenz :
fest.

Frankfurt. (Abendkurse .) Kreditaktien 308°/°, Diskonto -Kom«
niandit 200 30 , Staalsbahn 294 ' /, , Lombarden 68 .—, Gelsen-
kirchen — , Harpener — Laurahütte — , Türkenloose— . 6°/ , Mexikaner — , Jura Simplon 81 .70, Italiener93 .— . Tendenz : still.

Berlin . iSchlußl .) 4°/ « Reichsanl . 103.60 G ., 3°/ » Retchsan eihe97.10 G ., 4°/, Preuß . Konsole 103.50 G ., Oesterr. Kredit 229.90,Dlvlonto Kommandtt 201 .— , Dresdener Bank 162 .—, National ,
bank für Deutschland 147 .70 , Bochumer Gußsiahl 203 .70 , Gelsen-
kirchen Bergwerk 178 — , Laurahülle 182 .50 , Harpener 177 .70,Dortmunder 97 .—, A. E .-G . 278 .80, Schlickert 271 .—, Dynamit
Trust 184 .40, Köln - Nothweiler Pulverfabr . 223 .80 , DeutscheMerallvatronenfabrik 345 .70 , Staatsbahn 145 .50, Kanada-Pactstc79 20, Privatdiskonto 2°/«.

« crli » . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto -Kommandtt 200 90 ,Deulscbe Bank 20110 , Dortmunder 97 — , Bochumer 203 60
Paris . (Schlußkurse.) 3°/« Rente 103.32, 3"/„ Portugiesen— , Svanier 51 ' /, , Türken 21 .52, Otromanbank 545.—, Rio

Ttnto 721 .—, Banque de Paris 915 .— , Italiener 93 55, DebeerS
680.—, Robinson 198 .— . Tendenz : träge.

Berantwortticher Redakteur : Julius Satz m Karlsruhe .

foulai'ä -LsiäS 95 ?f. perMeter - japa-
nefische , chinesische ec. in den

neuesten Dessins und Farben, sowie schwarze, weiße und farbige
Heuueberg -Seide von 75 bis M . 18 .65 per Meter _ inden modernsten Geweben , Farben u . Dessins . A, private porta -
unii steuerfrei Ins Usus . Muster umgehend.
L- ttennederg s Seiöen-fsdnicsn (» , t. »°«.) rünck.



Ksrlskuilv. Ulen , rvsleke uns anlässliok äss
^oäks U286I -68 litzdkn Lruäei-S,

? rotd880 i- lltzer -
ikrs ^titzünatiine in so überaus reiebew Llaasss
rvokltkusaä betbätiZt baden, berrlieben Dank.

Im Flamen » Ilei' Kssvkvisksi' :
< > . 12 . .

L .576 .

L .572 . Nr . 11,574 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Von dem auf 3 ' / , " /„ abgestempelten Anlehen der Stadtgemeinde Mann¬

heim vom Jahre 1885 sind laut Notariatsakt nachstehende Schuldverschreibungen
zur Heimzahlung gezogen worden :

Ui,. 4». z« SV « « M . Nr . 2, 24, 126 , 151 , 165 , 168, 38S .
Ui«. S . z« 1« « « M . Nr . 108 , 210 , 227 , 375 , 376 , 392, 413 , 634 , 639.
Ui«, v . z« 50 « M. Nr . 216 , 230 , 235 , 298 , 310 , 367 .
Ui«. 0 . z« 3VV M . Nr . 1 , 37, 183, 221 .
Ui«. U. zu 10 « M . Nr . 43, 73 .
Die vorstehend aufgeführten Schuldverschreibungen werden auf 1 . Oktober

1898, an welchem Tag der Zinsenlauf anfhört , gegen Rückgabe derselben und
der noch nicht verfallenen Ztnsscheine und Zinsscheinanweisungen in Mannheim
bei der Stadtkasse, sowie bet der Filiale der Pfälzischen Bank, in Frankfurt
a . M . bei der Mitteldeutschen Creditbank, in Karlsruhe bei Veit L . Hamburger ,in Berlin bet der Dresdner Bank eingelöst . Für etwa fehlende Zinsscheinewird der Betrag am Kapital in Abzug gebracht .

Mannheim, den 29 . März 1898 .
Der Stadtratk.

Beck

Pfälzische Hypothekeil -Sank in Ludwigshafen a. Kh.

Wandörief -Herloosung.
Bet der heute in Gegenwart des Herrn kgl. Notars Justizrath Wenn er

dahier stattgehabten Berloosung
4 °/oiger Pfandbriefe der Serien 16, 17 und 18

wurden gezogen :
von de« Serie » 18 und 17 die Endnummeru: 4, 5, 10, 16, 25, 29,30, 35, 36, 50, 51, 52, 55 , 62, 64, 65, 69 , 80, 82 und 87 -
von der Serie 18 die Euduummern: 2, 6, 13, 21 , 22, 23, 26, 27,33, 37 , 43, 44 , 47, 51, 52, 55, 56, 60, 61, 65 , 68 , 70, 72, 74, 77, 84,

86, 87, 92 und 94 .
Es gelangen somit sämmtliche Pfandbriefe der obigen Serien in allen

Literas ohne Unterschied , welche mit den in den betreffenden Serien gezogenenEndnummern endigen , also beispielsweise
bei den Serien 16 und 17 die Nummern : 4, 104 , 204 , 304 , 404 u . s. w .
bei Serie 18 die Nummern : 2, 102 , 202, 302 , 402 u . s. w -,

zur Heimzahlung.
Die Einlösung der sämmtlichen gezogenen Nummern findet kostenfrei gegen

Rückgabe der Pfandbriefe nebst den nicht verfallenen Coupons und Talons
statt an uuserer Kaffe , sowie bei unsere « sämmtlichen Vertriebstellen .

In gleicher Weise erfolgt der Umtausch der verloosten Stücke i«
8V, »ige Pfandbriefe zu« jeweiligen Tageskurs von heute ab.

Die couponsmäßtge Verzinsung der heute ge -ogenen Pfand¬
briefe endigt

am l . Juki 1898 ,
von welchem Tage an 1°/„ Depositalzins vergütet wird .

Ludwigshase« am Rhein, , den 29 . März 1898 . L .574.1 .

Die AirecLion .

8 573 . Nr . 11,575. Mannheim .

Bekanntmachung .
Von den 3>/z«/„ Anlehen der Stadtgemeinde Mannheim vom Jahre 1888

find laut Nctariatsakt nachstehende Schuldverschreibungen zur Heimzahlung
gezogen worden:

1.i«. « . z« 200 « M . Nr . 29, 83, 224 , 263 , 295 , 347 , 372 , 457 , 577,641 , 657 , 921 , 961 , 968 , 1170 , 1203 , 1263 , 1303 , 1380 , 1410 , 1436 .
I-i«. S . z« 1« « « M . Nr . 56, 60, 201 , 235 , 448, 460 , 698, 739 , 829 ,846, 847 , 851 , 907 , 1099, 1132 , 1167 , 1253 , 1259 , 1341, 1354 , 1483 , 1683 ,1757 , 1772 , 1790 , 1807 , 1832 , 1863, 1901, 1924 , 2033 , 2100 , 2106, 2251 , 2363.
1.i«. v . z« 50 « M . Nr . 37, 93, 159 , 222 , 367 , 372 , 383 , 385 , 406,581 , 665 , 695 , 733 , 763 , 848 , 850 , 1263, 1290 , 1337 , 1370 , 1373 , 1408, 1562 .
I-i«. 0 . z« 2« « M . Nr. 48, 112, 224 , 415 , 420 , 421 , 427 , 448 , 476 ,534, 687 , 769 , 981 , 997 . !
I-i«. k. z« 1V« M . Nr. 83, 137, 212, 214, 249, 304, 331, 390, 527,668, 727 , 899 , 947.
Die vorstehend aufgeführten Schuldverschreibungenwerden aus 1 . Juli 1898 ,an welchem Tage der Zinsenlauf aufhört, gegen Rückgabe derselben und der

noch nicht verfallenen Ztnsscheine und Zinsscheinanweisungen in Mannheimbet der Stadtkasse, in Frankfurt a . M . bei der Mitteldeutschen Creditbank, in
Berlin bei Jul . Bleichröder H Co . und Delbrück Leo L Co . eingelöst . Füretwa fehlende Ztnsscheine wird der Betrag am Kapital in Abzug gebracht .

Mannheim, den 29. März 1898 .
Stadlrath.

Beck .

k> o §ßnung «len Taminenssison
« SN 10. Hp »4i ,

K 609 .2 . (H 756 tz .) cr/t .

HLnäsLkllks ,
LrLVLttsn .

anerkannt vorLÜAl .
- tznalitäten ,A sinxkelrlen L .555 .1

OkNl
bisckfolgen,

liai l -»riik « ,
Laiserstrasss 116 .

BürfterUchk Ncchtsstreite.
Konkurse.

L,557 . Nr . 16,531 . Mannheim
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Spezereihändlers Johann
Bohm hier ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver
zeichniß und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bcrmögensstücke auf
Donnerstag den 28 . April 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
Vor Großh . Amtsgericht — Abth. II
— hier bestimmt .

Mannheim, den 29 . März 1898 .
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stals .
L/556 . Nr . 15,492 . Mannheim

In dem Konkurse über das Vermögen
der Irma Dreher , Witwe des Karl
Dreher in Mannheim, ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur Er¬
hebung von Einwendungen gegen das
Schlnßverzeichniß und zur Beschluß¬
fassung über die nicht verwerthbaren
Vcrinögcnsstücke vor Großh . Amtsge¬
richt III hier, III . Stock Zimmer Nr . 18,
bestimmt auf

Freitag , den 22 April 1898 ,
Vormittags 10 Uhr .

Mannheim , den 29 . März 1898 .
Der Gerichts! chreiber Gr . Amtsgerichts :

Risset .
« oiiriirsc.

LF58 . Nr . 4411 . Radolfzell .
Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Ludwig Kowalzik in Singen wurde
auf Antrag des Gemeinschuldncrs, der
seine Zahlungsunfähigkeit nachgewiesen
hat , heute am 28 . März 1898 , Nach¬

mittags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Waisenrichter Theodor Brugger in
Radolfzell ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen find bis znm
20 . April 1898 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in tz 120 der Konkursordnung bereich-
neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 28 . April 1898 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Radolf¬
zell Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung tu An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 20 . April 1898 Anzeige zu
machen .

Radolfzell, den 28 . März 1898 .
^ Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Beianutiiiachuag .

8 542 . Offen bürg . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Konrad Näger in Zell- Wbch hat das
Großh . AmtsgerichtLffenbnrg die Vor¬
nahmeder Schlußvertheilnng genehmigt.

Das Schlnßverzeichniß über die bei
demselben zu berücksichtigenden Forde¬
rungen ist bei der Gerichtsschreiberei
des hiesigen Amtsgerichts niedergelegt.

Der verfügbare Massenbestand M .
beträgt . 675 .15

Hieran gehe» ab, die vorzüg¬
lich zu befriedigenden Forde¬
rungen mit . . 39250
bleibt zur Bertheilung der Be¬
trag . 282 64
und erhalten die übrigen Maffenforde-
rungen von 5628.41 M . per Hundert
5 io/

Offenburg, den 28 . März 1898 .
Kretz , Konkursverwalter .
VcrmöftkliSiibsouüerungeil .

L .520 . Nr . 3965 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des Revisors Erwin Wittmer ,

Johanna , geboreneBittmann in Karls
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt Arm-
bruster, klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits Vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer 1, ist bestimmt ans

Dienstag den 10 . Mai 1898,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27 . März 1898 .
Gerichtsschretberei

des Großherzogl . Landgerichts.
Schweizer .

Zwangsvollstreckung
L,575. Radolfzell .

Zwangsversteigerung
» Am Montag den 4 . und

X Dienstag den 5. April
M/Wö / d .J , Bormittags9Uhr ,

ich auf Weierhof in
Rickelshausen :

3 Büffet antiqne , 3 Kanapee, 15
Sessel, 5 Tische, 4 Bilder, 1 Spiegel ,
6 Wandtische , 1 Kleiderständer, 2
Bücherschränke , 9 Vorhänge , 4
Schränke, 1 Werkzeugkasten , 1 Milch -
apparal , 2 Waschtische, 1 Badewanne,
2 Truhen , -4 Kasten antiqne, 1 Bil¬
lard , 2 Kommoden , 1 Etageur , 2
Küchenschränke , 2 Küchentische, 6
Stühle , 1 Schreibtisch , l Silberschrank,
7 Mostfässer , 1 Einspänner - und 1
Zweispänner- Chaise , 1 Break, 1 Feuer¬
spritze, 12 Pferdegeschirre, 3 Geschirr¬
böcke, 3 Drahtrollen , 5 Mutterschweine,
2 fünfjährige , 1 sechsjährige und 1
zehnjährige Kuh , 3 zweijährige , 9
anderthalbjährige und 6 einjährige
Kuhrinder, 1 fünfjähriges und 2 zehn¬
jährige Pferde , : vierjährige Zug¬
ochsen , 5 zweijährige Stiere , 1 Dezi¬
malwaage , 4 Dienstbotcnbetten, 1
Hobelbank, 1 Kartoffeldämpfer, 2
Bernerwägelc , 1 Pritschenwagen, 1
Haferbrechmühle, 1 Wagenwinde, 1
Schweincgatter, 1 Zuber , 1 Schleif¬
stein , 1 Ackerwalze , 1 Heuwender,
1 Heurechenmaschine , 6 Pflüge ohne
Wagen , 14 Dielen , 1 Ackerwalze,
1 Güllenfaß , 1 Wiesenegge , 5 Leiter¬
wagen , 4- bis 500 Zentner Wiesen -
heu und ca . 3- bis 400 Zentner
Wetzenstroh,

gegen baare Zahlung im Vollstreckungs -
Wege öffentlich versteigern.

Radolfzell, den 29. März 1898 .
Bös ,

Gerichtsvollzieher in Radolfzell.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Bkrnbou.idkileverfavrca .
Lch36.1 . Nr . 3025 . Neustadt . Das

Großh . Amtsgericht dahier hat am 24 .
d . M . folgenden

Endbescheid
erlaffen :

1 . Bildhauer Karl Wilhelm — ge¬
nannt Hermann — Hauser , geboren
am 5 . August 1856 zu Lenzkirch -
2 . Uhrmacher Friedrich Wilhelm Hau¬
ser , geboren am 27 . Mai 1859 zu Lenz-
kirch - 3 . Lithograph Robert Hauser ,
geboren am 5 . Oktober 1862 zu Lenz-
kirch — werden , da deren Leben oder
Tod nicht festgesteüt werden konnte ,
für verschollen erklärt . Die Kosten des

Verfahrens haben die Verschollenen zu
tragen .

Neustadt, den 29 . März 1898 .
Der Gerichtsschreiber' Vogel .

» - »einm - >mnqen
L '492.2 . Nr . 2457 . Gernsbach .

Die Witwe des am 20 . Dezember 1897
in Otttnau gestorbenen Fabrikarbeiters
Wilhelm Wende , Genovefa, geborene
Pfistner in Ottenau , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Vermögens
ihres Ehemannes nachgesucht .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
falls nicht binnen

vier Wochen
Einspruch erhoben wird.

Gernsbach, den 21 . März 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
^ L 447 .3 . Nr . 2069 . Gernsbach .
Benedikt Senger , Taglöhner Witwe,
Stefanie , geb . Fritz in Forbach , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes nach-
gesncht.

l Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht

binnen vier Wochen
Einwendungen hiegegen erhoben werden.

Gernsbach, den 18 . Mä z 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Neuer .
L -489 2 . Nr . 6074. Baden . Das

Großh . Amtsgericht hier hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des am 15 Januar 1898
verstorbenen Registrators G . Josef
Diebold von Baden, Elisabeths , geb .
Dörner , hat um Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres genannten
Ehemanns nachgesucht . !

Etwaige Einwendungen gegen den !
Antrag sind binnen j

drei Wochen !
beim Großh . Amtsgericht hier zu er- !
heben . !

Baden, den 23. März 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
_ Nönninger ._ .
Vermischte Bekanntmachungen.

L 508 .2 . Mannheim .

Vergebung von
Bauarbeiten .

Die Einrichtung der Schüler¬
aborte beim Neubau des Großh .
Gymnasiums zu Mannheini soll im
Snbmisstonswege vergeben werden.

Die erforderlichenUnterlagen rc . sind
in unserem Geschäftszimmer, Keppler-
straße 2l II ., zu erheben .

Mannheim, den 28 . März 1898 .
Ls» . «mil s«l ics NM « -es

Zahn ,
Architekt .

(gez.) Lang ,
Gr . Bez.- Bauinspektor.

L -554 . Nr . 1308 . Mannheim .

Uierbausteine
Gr. Rheinbaninspektion Man«

heim vergibt die Lieferung von 410
edin Userbausteine II . Kl . und 890 odnr
Userbaustciue III . Kl . zur Unterhaltung
der Neckarbautcn und Hafenanlagen in j
11 Loosabtheilungen im Submisstons - j
wege . Angebote sind schriftlich, ver- !
schloffen und portofrei mit Aufschrift !

„Steinlieferung " versehen bis zum
Submissionstermine
Donnerstag den 14 . Avril d. Js ^

Vormittags S Uhr ,
auf unserm Bureau 8 8 Nr . 1 einzn -
reichen . Die Bedingungen und Ber-
gebungsverzeichniß liegen dahier und
bei Dammmeister Friedrich in Neckar¬
gemünd zur Einsicht aus. Die Zu¬
schlagsfrist beträgt 14 Tage ._

8^ 34.2 . Nr . 771 . Emmendingen .

ZMrtslMk«
iin A'tiiiM WM

Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion Emmendingen vergibt tm
Wege schriftlichen Angebots die Her¬
stellung der Zufahrtsrampen zur The-
ninger Elzbrücke , und zwar :

beil. 7330 «dm Erdarbeit
und „ 422 „ Humus abheben

und andecken.
Zuschlagsfrist 3 Wochen . Bedingun¬

gen , Pläne und Arbeitsverzeichniß, so¬
wie Angebotsformulare liegen auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion zur
Einsicht offen . Die Angebote, auf Ein¬
heitspreise gestellt , find verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift „Theninger
Elzbrücke " bis zur Eröffnungsverhand -
lung Montag den 18 . April d. I .,
Vormittags 11 Uhr , anher einzu-
reichen ._

8 571 . Nr . 518. Thiengen .

Wafferlkitmz Wamdich.
SlltM - tt LlhlllllsMbshllW-M »«.

Die Gemeinde Mambach vergibt
die Erd - und Metallarbeiten für ihre
neue Wasserleitung, bestehend aus
ca . 1500 Meter Gußrohrsträngen von
80, 70 und 60 nun Lichtweite - 15
Hydranten , 12 Schieber rc ., sowie die
Bestandtheile für ca . 50 Hausleitungen .

Die sür die Angebote zu benützenden
Verzeichnisse können gegen Einsendung
von 1 M . von »ns bezogen werden.

Die Angebote selbst sind versiegelt
und mit der Aufschrift „Wasserleitung
Mambach" versehen spätestens bis

Samstag den 16 . April d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

an den Gemeinderath Mambach ein¬
zusenden .

Thtengen, den 31 . März 1898 .
Großh . Kultur -Inspektion .

L 577 .1 . Nr . 6069. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von :
800 Stück Kreuzbufferköchern ,
400 Stück Normalbuffer und
300 Stück Znghaken

soll vergeben werden.
Angebote sind bis 18 . April 1888 »

Vormittags 1 « Uhr , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen anher zu richten .

Die Bedingungen können bet uns
eingesehen oder gegen freie Zusendung
von 1 Mark bezogen werden.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 29 . März 1898 .
Großh . Verwaltung d r Eisenbahn-

Ha : iptwe "*stc ..te . _
L .469 .2 . Nr . 2206. Billingen .

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbeiten zur
Herstellung eines Durchganges und
Trennung des Wirthschaftsraumes vom
Warteraum III . Klasse im Aufnahme¬
gebäude in Villtngen sollen im Wege
des öffentlichen Angebots vergeben
werden.

Beiläufiger Anschlag M .
1 . Maurerarbeit . . . . 330.—
2 . Schreinerarbeit . . . . 970 .—
3 . Schlosserarbeit . . . . 175 .—
Die Pläne , Massenberechnungen, An-

erbietungs - und Ausführungsbedv g-
ungen liegen in meinem Geschäftszim¬
mer auf, woselbst auch Angebotsformu¬
lare in Empfang genommen werden
können .

Zusendung nach auswärts findet nicht
statt . Die Angebote sind längstens bis
zum IS . April d. I ., Abends , ver¬
schlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , portofrei einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Billingen, den 24 . März 1898.

Der Großh . Bahnbauinspektor. _

Holzversteigerung.
L 5231 Aus den Domänenwaldungrn

des Forstbezirks Schöna « bei Hei¬
delberg Distr . Adlerslein und Waldccker
Schloßwalo bei Heiligkreuzstciuach wer¬
den Montag den 4 . April d. I .»

Früh 1« Uhr ,
im Löwen in Heiligkrenzsteinach
nachverzetchnete Hölzer öffentlich ver¬
steigert:

125 Eichstämme mir zus . 138ch5 Fest¬
meter (hierunter Stämme bis zu 6
Festmeter Cubikinhalt), 2 Ahorn - und
3 Erlenstämme - ferner 79 Ster eichen
und 142 Ster forlen Scheitholz II . Kl-,
80 Ster gemischt Prügelholz I . Kl-/
469 desgl. II . Kl . und einige Loose un-
aufbereitetes Retsholz.

Die Forstwarte Reinhard und Jöst
in Heiligkreuzsteinach und Münz in
Altneudorf zeigen die Hölzer auf Ver¬
langen vor . *

Druck ,md kerlao der S . Lr «run ' schen HosbnchdruSeret in Sarl-ruhr.
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